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ine Entfieitung über bie Anlehe 


Warſchau. Weder die Sonnabendverhandlungen, noch die [Aus ſchlunß des Miniſters ans der Partei gefom« 
Beratungen am Sonntag haben irgend eine Entſcheidung men. Dem jetzigen Miniſter Moraczewski im Pilſudskikabinett 
über die Anleihe gebracht. Am Sonnabend wurden Die wird vorgeworfen, daß er keine Parteidiſziplin gewahrt habe 
Vertzandlungen unterbrochen, nachdem die amerikaniſchen Ver⸗ und entgegen den Wünſchen der Partei weiter in der Regterung 
treter mit Pilſudski keuſeriert haben. Sie wollen ſich neue verbpieb, auch bei ſeinem Eintritt ins Kabinett die Parici dar⸗ 
Inſtruktionen aus Neunest lommen laſſen, die auch in der Nacht übe ni cht befragt habe. 
zum Sonntag erfolgt find. Am Sonntag find die Verhandlungen * 
fortgeſetzt worden und haben bis in die ſpäten Abendſtunden ge 
dauert, ohne daß eine beſtimmte Abmachung getroffen wurde. Wie Innerhalb der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft wird dieſer Aus⸗ 
es bent. geſtalten ſich die Verzandlungen nmſo ſchwieriger, dal ſchluß chr 93 eil | Es nicht 8 78 
mit cinem baldigen Abichluß nicht zu vechnen ist. Die daß der Miniſter Moraczewski ſich auch heut noch innerhalb der 
polniſche Regierung ſoll neue Zugeſtandniſſe gemacht haben, die Arbeiterſchaft großer Sympathien erfreut. Man ſchätzt ihn als 
nunmehr von den amertkaniſchen Vertretern und Bartel ges einen hervorragenden Führer, deſſen heutige Stellungnahme ſo⸗ 
leitet, der ſich dann eingehend mit dem Finanzminiſter Czecho⸗ wohl der Partei als ſeinen beſten Freunden unverſtändlich 
miez und dem Bizedireftor der Bank, Nolde. Minnarst? vers erſcheint. Er war von jeher ein vertrauter Freund des Marſchalls 
ſtändigte, um ſpäter noch einmal mit den Amerikanern, allerdings und zählt zur alten Garde der P. P. S. die fie aufgebaut baben. 
ohne Resultat, zu beraten. Finunzreſe wollen willen, daß es Schon zu öſterreichiſchen Zeiten nahm Moracgowsti eine hervor⸗ 
zu keinem Abbruch der Verhandlungen kommt. wie dies im ragende Stellung ein und war unter Pilſudski der erſte polnäſche 
Verlauf der letzten Tage bereits geſchehen iſt. Die Amerikaner Miniſterpräſident, nachdem Daczynski die Lubliner Volksregie⸗ 
erwarten neue Inſtruktionen von Neuxork. Für Montag jind rung aufgelöſt hatte und Moraczewst! als kommenden Mann, der 
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Die Stimmung in Frankreich 


Sit dieſe Unruhe, die über Frankreich lagert, wirklich nur 
auf die Angelegenheit Socco und Vangetti zurückzuführen und 
auf die Herfahrt der „America Legion“, jener amerikaniſchen 
Legionäre die während des Krieges fochten? Zweifellos hat⸗ 
ten bejonders die Manifeftationen, die in Paris und in vielen 
anderen Städten Ende vorigen Monats ſtattfanden. die Hin⸗ 
richtung von Sacco und Vanzetti nur zum äußeren Anlaß. 
Dahinter ſteht der Unwille über all das Elend, das die 
Poincaree⸗Regierung heraufbeſchworen bat: Arbeitsloſig⸗ 
keit, Wirtſchaftskriſe und Steuerlaſt. 

Als Poincaree im Juli 1926 wieder an die Regierung kam. 
mußte es ſeine Hauptaufgabe ſein. das Sinken des franzöſiſchen 
Franken anzuhalten. Er mußte unbedingt ſchleunigſt eine Re⸗ 
valomſation vornehmen. Es iſt auch die Anſicht der franzöſi⸗ 
ſchen ſozialiſtiſchen Partet, daß dieſes Beſtreben in der damali⸗ 
gen Lage eines furchtbaren Frankenſturtzes völlig gerechtfertigt 
war. Die Kommuniſten, die gern einen vollkommen finanziellen 
Zuſammenbruch Frankreichs erlebt hätten, machen der franzöſi⸗ 
ſchen ſozialiſtiſchen Partei infolge dieſer Billigung der Revalo⸗ 
riſation völlig unberechtigte Vorwürfe. Doch ſchon in der Me⸗ 
thode unterscheidet ſich die Auffaſſung Poincarees von dem 
Programm der Sogzialiſten. Poincaree operierte mit dem „Ver⸗ 
trauen“ und mit dem Verſuch, die framöſiſchen Finanzen lang⸗ 
Sam geſunden zu laſſen, was zu der jetzigen Wirtſchoftskriſe 
führen mußte, während die ſozialiſtiſche Partei eine zehnprozen⸗ 
tige Kapitalsabgabe vorſchlug, was ſofort eine günſtige Finanz⸗ 
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lag darin, daß dabei die Preiſe weiter ſteigen mußten. während Minifler Moraczews d! beige ee e 
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Poincaree zur Regierung kam, dem Sinken des Frankens noch 70 und daß er dieſe Regierung durchaus ni für jo amtidemokra⸗ 
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Warſchau. Das Zentralgericht der polniſch⸗ſozialiſtiſchen tiſch halte, wie dies ſeine Parteifreunde annehmen. Jedenfalls 
Partei hat am Sonnabend über den Ausſchluß des Miniſters iſt zwiſchen der ſogialiſtiſchen Partei und dem Minister Mora⸗ 
Moraczews ki beraten und iſt nach eingehender Prüfung zum [czewski nach dem Ausſchluß der Bruch vollöogen. 


Keine polniſch⸗ litauischen Verhandlungen 


Berlin. Der litauiſche Minſſterpräſident Woldemaras Minderheitsſchulen in Tschechien 
1 5 Sonntag abend Verlin, um ſich nach Rommo zu begeben. Prag. Der Vorſitzende des deutſchen parlamentariſchen 
Woldemaras hatte eine langere Veſprechung mit Dr. Streſemann Schulausſchuſſes in der Tſchechoſlowakei, Abgeordneter 
über die zwiſchen Deutſchland und Litauen ſchwehenden] Hodina, hat dem Miniſterpräſidenten, dem Anterrichtsminiſter, 
Fragen. im beſonderen über das Memelproblem. Die Verhand⸗ dem Finanzminiſter Dr. Engliſch und dem Miniſter für öffent⸗ 
lungen, die wegen der Kürze des Nufenthaltes nicht zum Abſchluß liche Arbeiten. Dr. Sping, ein Memorandum zu der Frage des 
gebracht werden konnten, ſollen in nächſter Zelt in Berlin oder Minderheitenſchulweſens überreicht. Das Memorandum weiſt 
Kowno fortgeſetzt werden. darauf hin, daß in neuer Zeit 26 neue Schulen dieſer Kategorie 
Alle Gerüchte über lütauiſch⸗polaiſche Verhandlungen errichtet worden ſeien und führt den Nachweis, daß dieſe Maß⸗ 
werden litaniſcherſelts nochmals auf das en tſchredenſte in nahme in vielen Orten nicht den latſächlichen Bedürfniſſen ent⸗ 
Abrede geſtellt. ſpräche und auch in politiſcher Richtung nicht gut mit den Er⸗ 
klärungen in Einklang gebracht werden Be“ 110 in deutſchem 
EpAffan gan 3 dan & Regierungsparteien in Sachen des Minderheitenſchulweſens ab- 
Demonſtraktionszug mif der Aiche Falles gegeben 1 Das Memorandum appelliert beſonders an die 
i und Danzetiis in Paris Finanzverwaltung. im Sinne dieſer Erklärungen und im Sinne 
Paris. Die Schweſter Vanzettis, die die Aſche [der Sparmaßnahmen im Staatshaushalt Minderheitenſchulen 

Saccos und Vanzettis mit ſich führt, trifft in den nächſten 

Tagen in Paris ein. Das Sacco⸗Vanzetti⸗Komitee will 


nur dort zu errichten oder beſtehen zu laſſen, wo nachweisbar 
wirkliches Bedürfnis vorliegt und die nationale Zu⸗ 

vor ſeiner Auflöſung am neunten Oktober die Aſche 

in einem Demonſtrationszug durch die Stadt tragen, tung einer ſolchen Schule verantworten kamn. 


nicht gefolgt. Damals hatte der Franken nur noch ein Achtel 
feines Geldwertes, während die Preiſe nur.um das Vlerfach⸗ 
geſtiegen waren. Später gleichen ſich beide auf etwa dem 
Siebenfachen an: Als das Pfund Sterling zwiſchen Auauſt und 
November 1926 dauernd auf 175 Franken ſtand. waren die 
Preiſe auf ctwa entſprechender Höhe angelangt Aver dann 
kam der große Frankendruck Poincarees: Mit ſeinem „Vertrau- 
en“ ſenkte er das Pfund Sterling bis auf 125 Franken. 
Gleichzeitig fiel aber der Preisindex ganz langſam auf etwa 
das Fünffache des Vorkriegswertes. Er war alſo höher als im 
Juli 1926. Hierin liegt die eigentliche Urſache des allgemeinen 
Geſchäftsſtillſtandes in Frankreich. Ja Poincaree hatte eigent⸗ 
lich die Abſicht, den Frankenwert noch weiter zu erhöhen, alſo 
s Pfund Sterling auf weit unter 125 Franken zu ſenken, und 
infolge der Langſamkeit der Preisſenkung mußte er dann von 
ſeinem Vorhaben abſtehen. Er hatte ſogar gegen eine Steige⸗ 
rung des Frankens zeitweiſe mit allen dea ard ple müſſen. 
Das, was die Kaufleute da eine „Gefahr eines ungeheuren 
Preisſturzes“ nannten, ſcheint für ſie nun glücklich überwunden 
zu fein. Nehmen wir einige Lebensmittel der Pariſer Zentral: 
markthalle als Beiſpiel: Obſt und Gemüſe ſanken etwas im 
Preis, aber Fleiſch, Geflügel und Eier bewahren ſich in uner⸗ 
reichter Preishöhe. Ein Gemüſe zum Beiſpiel, das 1925 Joch 
110 Franben pro Zentner koſtete und im gleichen Monat des 
Jahres 1926 auf 180 Franken kam, koſtet im September dieſes 
Jahres 140 Franken (Bohnen). Aber Fleiſch, für das man vor 
zwei Jahren 17 Franken zahlte, vor einem Jahr 19 Franken, 
foſtet heute 22 Franken (Huhn). Eier aus der Picardie ſtiegen 
in den drei Jahren von 645 auf 780 und auf 820 Franken pro 
Hundert. Und die Butterpreiſo ſtiegen in ähnlicher Weiſe (16.50 
— 18.80 — 19.50). Gerade Auguft und Semtember find für dieſe 
Waren billige Monate Wie ſoll das da erſt im Winter werden? 
Leon Blum, der kürzlich im „Populaire“ die Methode 
Poincarees einer kritiſchen Betrachtung unterzog, fällt darüber 
das folgende Schlußurteil: „Die Warnungen und Urteile der 
ſazialiſtiſchen Partei beſtätigen ſich wieder einmal: Poincaree 
hatte auf geldlichem und auf Kredit⸗Gebiete einen relativen 
Erfolg, aber wirtſchaftlich und finanziell blieb ſein Unterneh⸗ 
men abſolut erfolglos.“ 


ſammenſetzung der Bevölkerung die Errichtung und Erhal⸗ 
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Der Prozeß gegen die kommuniſtiſche 
Jenkrale 


Leipzig. Am Dienstag ſoll vor dem Reichsgericht der 
große Prozeßgegen die Zentrale der K. P. D. 
beginnen. Der Prozeß Toll die Krönung aller Kommuniſten⸗ 
Prozeſſe werden, die vor dem Reichsgericht ſtattgefunden 
haben. Es find ungefähr 14 Zentner Akien und Broſchüren, 
die der 4. Strafſenat unter Präſident Niedner zur Verleſung 
bringen muß. Vermutlich aber dürfte dieſe Arbeit den 

ichtern eripart bleiben, denn unter den mehr als 30 Ans 
eien befinden ſich auch fünf Reichstagsabgeordnete der 
P. D. Dieſe find, wie ſchon dargelegt wurde, zur Zeit 
noch immer unabkömmlich, wenn ſie auch vermutlich die ein⸗ 
zigen ſein dürften, die ſich in dieſem Prozeß dem Reichsge⸗ 
dicht ſtellen dürften Nach Meinung des Senatspräſiden ten 
iedner dürften beſtimmt drei von den fünf Abgeordneten 
lechts⸗ und Aelteſtenausſchu es Reichstages haben. 3 2 * = 
Der Prozeß iſt trotzdem jetzt perde worden, RI 165 der Eine alfrömiſche Slolle wird gehoben 
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Reichsjuſmzminiſter einem Antrag des Oberreichsanwaltes Im See von Nemi, der mit dem Roere in Verbindung dent, werden nächſtens die Hebungsarbeiten der untergegangenen 
ſtatigegeben hat. des Kaisers Caligula aufgenommen werden. Das ſchwierige Werk ſteht unter dem Protektorat Muſſolinis. 


Porfugiſiſch⸗engliſches Kolonialgeſchäf: 

Berlin. Nach einer Meldung des „Berliner Tagceblatts“ aus 
Madrid enthüllt: der frühere porlugiſiſche Kolontalminiſter Cor⸗ 
reite Du Silva eine großangelegte Aktion durch die weſentliche 
portugiſiſche Hoheitsrechte in Piagambique an England übertra⸗ 
gen werden. Der wichtige Haudelshafen Boira der zugleich 
Ausgangspunk' der bedeutendſten aftikaniſchen Bahnen it, ſoll 
danach durch Ausnutzung eines in dem Vertrag an eine engliſche 
Geſellſchaft enthaltenen Paragraphen in engliſche Hand gelommen 
ſein. Da auch die bei Boira das Meer erreichende Bahnlinie eng⸗ 
liſcher Beſitz ft, würde das portugiſiſche Mozambique dadurch 
völlig ven einer eugliſchen Einfluß zone durchbrochen. In Liſſabon 
mird davon gesprochen, daß das Geſchäft durch die Hergabe von 
„Willionengeldern“ zuftande gekommen fei. 


Enkſchließungen des Internationalen 
Kriegsbeſchädigten-Kongreſſes 

Wien. Auf der dritten Internationalen Konferenz der 
Kriegsbeſchädigten und Kriegsteilnehmer in Wien wurde bexk 
ein Reſolutionsantrag des deutſchen Delegierten, Reichstags⸗ 
abgeordneten Roßmann. angenommen. worin erklart wird, 
daß das obligatoriſche Schiedsgerichtsverfahren als weſentliches 
Mittel zur Friedensſicherung anerkannt und der Beitritt 
Deutſchlands zur obligatoriſchen Schiedsgerichtspartei begrüßt 
wird. Es wird mit Bodauern feſtgeſtellt, daß ſeit Locarno kein 
Fortſchribt in der Beſeitigung internationaler Reibungsmöglich⸗ 
keiten erreicht wurde. Die Regierungen ſollen eingeladen wer⸗ 
den, um ſich die Ergebniſſe der letzten Völkerbundsverſammlung 
eigen zu machen. damit die Rüſtungen weiter eingeſchränkt wer⸗ 
den. Eine ebenfalls angenommene Entſchließung des franzöſi⸗ 
ſchen Delegierten, Viala, legt dem Parlament und den Regie- 
rungen die Beſchlüſſe der internationalen Wirtſchaftskonſerenz 
ans Herz. Ferner wurde eine Entſchließung zugunſten der mo⸗ 
raliſchen Abrüſtung angenommen. Die Regierungen wer⸗ 
den aufgefordert, eine ehrliche Annäherung der Völker 
in die Wege zu leiten und die Jugend zur Achtung der anderen 
Völker zu erziehen. Sodann wurde beſchloſſen. daß die Organi⸗ 
ſationen der Kriegsbeſchädigten mit den Friedensorganiſationen, 
ferner mit den Völkerbunds⸗Geſellſchaften künftig zuſammenar⸗ 
beiten ſoll. Im Jahre 1928 ſoll ein „Internationaler 
Friedenstagg“ zum erſtenmal abgehalten werden. Nach 
Annahme mehrerer Beſchlüſſe über die Verſorgung der Kriegs⸗ 
beſchädigten und Kriegsteilnehmer wurde die diesjährige Ta⸗ 
gung geſchloſſen 


Trotzki ausgeſchloſſen 


Moskau. Die Preſſe veröffentlicht eine Mätteilung des Prä⸗ 
ſidiums des Exekutipkomitees der Kommuniſtiſchen Internarionale 
und des Präſidzums der Internationalen Kontrollkommiſſion 
über den Ausſchluß von Wujowitſch aus der Zahl der 
Mirglieder und von Trotzki aus der Zahl der Kandidaten des 
Exekutipkomitees. 

In der Mitteilung heißt es: Trotz ihrer in der Plenarſitzung 
des Jentralkomitees und der Zentralkontrollkommiſſion im Auguſt 
übernommenen Verpflichtungen fuhr die Oppoſition offen fort. 
eigene Orgauiſationszentren zu bilden, was dem 
wahren Sachverhalt nach ein Verſuch iſt, Keime einer zweiken, 
einer Trotzkipartei zu ſchaffen. Gleichzeitig arbeite die 
Oppoſition weiter an der Aufrechterhaltung und dem Ausbau von 
Verbindungen mit verjhiedenen aus der Kommuniſtiſchen Inter⸗ 
nationale ausgeſchloſſenen Gruppen in Deulſchland und Frank⸗ 
reich. In der Sitzung des Praſidiums des Exekutivkomitees der 
Kommuniſtiſchen Internationale am 27. Seplember erklärte 
Trotzki, daß die Diſziplin der Kommuniſtiſchen Partet für ihn 
nicht bindend jei, und trat für Serebrfiakow. Preobaſchenski und 
und Scha row ein, die ihren eigenen Worten zufolge Organiſa⸗ 
toren der in dieſen Tagen aufgedeckten parteifeindlichen Geheim⸗ 
druckerei waren. 

Die Mitteilung weiſt ferner darauf hin, daß alle möglichen 
Arten ven Verwarnungen der Oppoſition gegenüber bereits ers 
ſchöpft eien und ein weiterer Verzicht auf organiſatoriſche Maß⸗ 
nahmen gefährlich und unzuläſſig wäre. Der Beſchluß über den 
Ausſchluß Trotzkis und Wujowitſchs wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. 


Die engliſche kommuniſtiſche 
„Maſſenparkei“ 

London. Die Stärke der kommuniſtiſchen Partei in England 
iſt im letzten Jahr um ein ganzes Drittel zurückgegangen. 
Nach den offiziellen Berichten der Kommuniſtiſchen Partei 
wird die Geſamtzahl ſämtlicher eingeichriebener Kommuniſten 
Englands mit 7377 angegeben, während im vorigen Jahre diese 
Zahl etwa 11000 betrug. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Hinscheiden unserer 
lieben schwester und Tante, Lehrerin i. R. 


Laura Rosenkranz 


sprechen wir hiermit allen unseren 
in nigsten Dank aus. 
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Im Namen aller Angehörigen 


Anna Litwinski 
geb. Rosenkranz 


Überall. 


Verlag Otio Beger 
Leipzig T 


gaben 


Inſerate 


in dieſer Zeitung 
haben 
den größten 
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Laurc hüte u. Umgebung 


Patriotismus. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
leiſteten ſich einige Kommnniſten den Spaß, kletterten auf den 
Faßhnenmaſt der Firma Fitzner, gegenüber unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle, und ließen dort eine rote Fahne flattern, aus Sympathie 
für die Ankunft des Herrn Pväſidenten. Am Sonntag, beim 
Morgengrauen, erkannte man auf der Fahnenſtange den voten 
Fetzen, der erſt durch die Feuersehr heruntergeholt werden 
konnte. Bei dieſer Gelegenheit iſt die ganze Aufzugsleitung an 
der Fahwenſtange zerriſſen worden. Die Polizei fahndet eifrig 
und mit Hilfe eines Jungen, der die drei jungen Burſchen bei 
der Nachlarbeit begleitete, werden die drei Helden hoffentlich 
bald erwiſcht und hinter ſchwediſche Gardinen gebracht werden. 
Anſcheinend ſind ſich die jungen Burſchen deſſem nicht bewußt. 
was für harte Strafen für ſolche Handlungen ausgelegt find. 

Aus der St. Anteninsgemeinde. Zum Schluß des Jubi⸗ 
läum jahres findet Dienstag, abends 7 Uhr. in der St. Anto⸗ 
niuskirche eine beſondere Feier zu Ehren des hl. Franziskus 
ſtatt. Eingeleitet wird die Feier durch den Sonnengeſang dieſe⸗ 
Heiligen, geſchloſſen durch eine Lichterprozeſſion. — Donnerstag. 
nachmittags 4 Uhr: Muttervereinsandacht. 

Verlegte Gründungsverſammlung. Die für Montag, 
alſo heute. angekündigte Gründung verſammlung des 
Selbſthilfe⸗Verbandes ſtellungsloſe Kopfarbeiter 
mußte mit Rückſicht auf die Anweſenheit des Herrn Staats⸗ 
präſidenten in Oberſchleſien abgeſagt werden und ſindet in. 
der angekündigten Art beſtimmt am Donnerstag, den 6. 
d. Ms., ſtatt. Die Wichtigleit der Verſammlung erfordert 
unbedingte rege Beteiligung aller Beamten. Angeſtellten, 
ſoweit es ihnen die Verhältniſſe geſtatten. Beginn 3 Uhr 
nachmitlags in den Sälen der Reſtauration Generlich, Lau⸗ 
rahütte, ul. Sobleskiego. 

⸗o⸗ Ein ſonderbarer Unfall. An Stelle des ſeiner po⸗ 
litiſchen Einſtellung wegen von der Laurahüttegrube abge⸗ 
bauten bewährten Wetterſteigers Klima wurde ein jumger 
Bergingenieur Szymanski für Ficinusſchacht als Leiter der 
Gruben⸗Retlungskolonne angeſtellt. Am Donnerstag, den 
29. September, ſand in den Uebungsräumen der Laura⸗ 
hüttegrube eine Uebung mit dem Draeger⸗Apparat jhatl. 
Herr Berging. Sz. betrat, mit dieſem Apparat verſehen, die 
Rauchkammer, jedoch Ihren nach wenigen Minuten brach er, 
nachdem er noch aus der Kammer herausgetreten war, be⸗ 
wußtlos zuſammen. Die ſofort vorgenommenen Wieder⸗ 
belebungsverſuche hatten Erfolg. Es bleibt nun zu unber⸗ 
ſuchen, welchem Umſtand dieſer Unfall zuzuschreiben wit. it 
die Konſtruktion des Draeger⸗Appa rates daran ſchuld ge⸗ 
weſen, oder lag es an der Unerfahrenheit des neu einge⸗ 
ſtellten Beamten, dem die Rettunaskolonne und ſomit im 
Falle der Gefahr das Leben einer Anzahl Menſchen anver⸗ 
traut iſt? Sei die Schuld nun dieſe oder jene, der Betriebs⸗ 
rat dürfte im Intereſſe der Umertage⸗Belegſchaft allen 
Grund haben, die Urſache reſtlos aufzuklären. 

Autounglück mit tötlichem Ausgang. Freitag abends 
geriet die Frau Bufotzek von der Beuthenerſtraße bierſolbſt 
unter ein aus Czeladz kommendes Auto an der Ecke Beu⸗ 
thener⸗ und Michalkowitzerſtraße und wurde ſofort getötet. 
Die Leiche wurde bald von Paſſanlen in die Wohnung ge⸗ 
ſchafft. Wen die Schuld trifft, wird die eingeleitete Unter: 
ſuchung ergeben. 

=0: Ein Nabaubeuder bei der Arbeit. Der aus der Auf⸗ 
Hands: und Nachauſſtandszeitt berüchtigte und ſchon mit 
Gefängnis beſtrafte Kolodzief gab am Freitag abend wieder 
eine Gaſtrolle. In betrunkenem Zuſtande betrat er das 
Cafee Polonia. Da ihm ſeinss Zuſtandes wegen die Ver⸗ 
abreichung des geforderten Bieres verweigert wurde, griff 
er den Gaſtwirt Thomanek tätlich an. Die herbe'gerufene 
Polizei haute die größte Mühe, K. zu verhaften. Ein großer 
Menſchenauflauf war Augenzeuge von Rs Heldentat 

Höchſtpreiſe für Lebensmittel. Gültig vom 28. September bis 
Widerruf: Auf dem Markt: Ochſenfleiſch 1. Sorte 1,40, 2. Sorte 
1.20. Schweinefleiſch 1. Sorte 1,70, 2. Sorte 1,50, grüner Speck 
1. Sorte 2,30, 2. Sorte 2,20, Kallbfleiſch 1. Sorte 1,60, 2. Sorte 
1.20, Krakauerwurſt 2,10, Lebenwurſt 1. Sorte 2,10, 2. Sorte 1,60, 
Sülze 1. Sorte 1,90, 2. Sorte 1,50, Knoblauchwurſt 1,80, pelniſche 
Wurſt 1.60 Zloty. Im Laden: Ochſenfleiſch 1. Sorte 1.50. 2. Sorte 
1,30, Schweinefleiſch 1. Sorte 1,80, 2. Sorte 1,60, grüner Speck 
1 Sorte 2,30, 2. Sorte 2.20, Kalbfleiſch 1. Sorte 1,70, 2. Sorte 
130, Krakauerwurſt 2.30, Leberwurſt 1. Sorte 2,30, 2. Sorte 1.70, 
Sülze 1. Sorte 2,00, 2. Sorte 1,60, Knoblauchwurſt 1,90, polniſche 
Wurſt 1,70 Zloty. Milch a Liter 46 Groſchen, 1 Ei 19 Groſchen, 
ausgeſucht am Markt 20 Groſchen, Deſſertbutter 3,60. Landbutter 
3,00, Kochbutter 2,60, Weißkäſe 0,60, Kartoffeln a Pfund 0,06, 
Auslandszwiebeln 0,25, Rhabarber 0,40, Spinat 0,40—0,50, Bün⸗ 


Kammer-Lichtspiele 
Ab Yienstag bis Donnerstag 


Andre Matton / Margar. upfer 
Yivian Gibson / Colelte Breite! 
Ellen Meel / Max Landa 
Hermann Picha 


in der prächtigen Chefomödie 


Ourum sich 
scheiden lussen? 


Regie: Manfred Noa. 


PER Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogenmın. 


len- und Sthuncrem - Fabrikation 
im Hause richten wir ein. 
Dauernde und ſtchere Exiſtenz, 
beſondere Räume nicht nötig. 
Auskunft koſtenlos. Rückporto erwün, ht 


Chemische Fehrik Heinrich & Münkner 


Zeitz-Aylsdorf 


f Belbel fündig nene Wsonnenten für uafere deifung! 


Laurahütte-Siemianowitzer 


ETWIEITIEIN r TTT 
Börſenkurſe vom 3. 10. 1927 
(11 Uhr vorm. unverbindlich) 

Wurſchau. . . I Dollar e E 990 a 
Berlin 100 21 = 46.82 Amt, 
Estiowig.. . . 100 Rmk. = 213.50 zt 
1Dolar = 8.95 21 

100 zi = 46,82 Rmk. 


del Mohrrüben 0,10, 1 Bund Stroh 20 Pfd. 0,70, 1 Bund Heu 
10 Pfd. 9,60, 1 Bund Klee 10 Pfd. 0,80. 1 Bund Raigras 10 Pfd. 
0,70, Hächel 50 Kilo 5,00 Zloty, Weizengvieß 57 Groſchen, Wei⸗ 
zengrießmehl 54 Groſchen, Weizenauszugsmehl 52 Groſchen, Weis 
zonmehl 60 proz. 47 Groſchen, Roggenmehl 70 proz. 35 Groſchen. 
Zuckermehl 74 Groſchen, Schrolbrot 26 Groſchen, Reggenbrot 
70 proz. 32 Groſchen, 65 proz. 34 Groſchen, 1 Semmel 40 Gramm 
5 Groſchen, Backlohn pro Pfd. 4 Groſchen. 

Freilaſſung des letzthin verhafteten Reſtaurateurs. In⸗ 
folge Zahlung einer Kaution von 800 Zloty wurde der F. 
K aus der Anterſuchungshaft entlaſſen. 0 

⸗o⸗ Vom Wochenmarkt. Der letzte Wochenmarkt war von 
ſeiten der Händler ſchlecht beſchickt. Der Beſuch der Kundsſchaft 
ließ jedoch ſehr zu wünſchen übrig. Die amtliche Pre'staſef gab 
folgende ſtellenweiſe erniedrigte Höchſtpreiſe an: Rindfleiſch pro 
Pfund 140, Sckweincfleiſch 1.80, Kalbfleiſch 1.50, grüner Speck 
2.30 und Krakauer Wurſt 2.10. Kochbutter 2.60, Landbutter 3.—. 
Deſſertbutter 3.50, welch letztere aber von den Händlern nicht 
wicht eingehalten wurden. Kiſteneier waren mit 18, Landeier 
mit 19 Groſchen pro Stück angegeben, wurden aber mit 19 und 
20 Groſchen verkauft. Obſt wurde reichlich angeboten. Gurken 
ſehr wenig. Die Gurkenzeit iſt wohl zu Ende. Geflügel war 
faſt gar nicht zu ſehen. Das Kraut wurde mit 4.50 Zloty pro 
Zentner angeboten. Blumenkohl wurde in Mengen zu 50—70 
Groſchen pro Roſe angeboten. Dagegen war es auffallend, daß 
nicht ein einziger Wagen mit Kartoffeln erſchtienen war. 

Die Kammerlichtſpiele bringen ab Dienstag bis ein⸗ 
ſchließlich Donnerstag wieder ein Senſationsdrama „Wer 
ſich ſcheiden läß!“ zur Vorführung. Dieſe Ehekomödie iſt 
ſehr ſpannend bringt ſie doch wieder ein ſich täglich im 
menschlichen Leben wiederholendes Eheſcherdungsdrama. 
Der Film iſt ſehr ſpannend und verdient von Eheleuten, 
ſowie Heiratskandidaten beſonderer Beachtung. Näheres 
heutiges Inſerat. 


Goklesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. Oktober 1997: 
1. hl. Meſſe zu Ehren des hl. Franziskus vom polnſſchen 
3. Orden. 
2. hl. Meſſe zum hl. Franziskus auf die Intention des deur⸗ 
ſchen 3. Ordens 
3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Thomas und Anna Niemiec, 
Tochter Katharina und Großeltern beiderſeits. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 4. Oktober 1997: 
6 Uhr: Intention des polnischen 3. Ordens. 
6% Uhr: Für verſt. Mitalieder des deutſchen 3. Ordens 
7 Uhr: Für das Brautpaar Wrobel⸗Pyka. 
7% Uhr: Für verſt. Anna Piontek⸗ 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322.6 
Allgemeine Tageseinteilung: 

Dienstag, den 4. Ottober 1927. 14,45—15,30: Kinderſtunde 
— 16—17: Anterhaltungskonzert. 17,30: Zeitgemäße Wirt⸗ 
ſchaftsfragen. — 18: Hans Bredow⸗Schule. — 19: Dritter Wet⸗ 
terbericht und Ratſchläge fürs Haus. — 19.05—19,35: Hans Bre⸗ 
dow⸗Schule: Abt. Oiteratur. — 19.35 — 20.05: Die Aeberſicht. 
Wochenberichte über Kunſt und Literatur. — 2 15: Liederſtunde: 
Brahms⸗Wolf. Valentin Ludwig (Tenor). — 21,10: Dichter als 
Weltfahrer und Vagabunden Maxim Gorki. — 22.15: Mittei⸗ 
lungen des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 

r —— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z »gr. odp. 
atowice, Kosciuszki 29. 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 
ſowie auch von Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
ſäure aus und gehen direkt zur Wurzel 
des Übels.. Togal wird von vielen 
Arzten und Kliniken in Europg emp⸗ 
tohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
0 2 jofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
. keit wirkt Togal vorzüglich. In all. Apoth. 
Best. 66,% Acid. acat, 3 salic,, 0406°/, Chinin. 12, *ihium ad 100 Amyl, 


rucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Zeitung 


